




Zu unserem Handball­Highlight
begrüßen wir mit den Brucker Panthern
und dem Team von Handball Tirol auch
zwei Spitzenmannschaften aus der
Region in unserer Jahnhalle.

Vielen Dank an die Mannschaften, die
Schiedsrichter, alle Helfer und
Sponsoren für die Unterstützung bei
diesem Event. Der Dank gilt auch Ihnen
liebe Zuschauer. Durch Ihren Eintritt
unterstützen Sie unsere Jugendarbeit!

Abschluss des Jubiläumsjahres „70
Jahre Handball im TSV Weilheim“ bildet
unser traditionelles Saisoneröffnungs­
wochenende am 23./24.9.2017 mit
attraktiven Heimspielen und einer
speziellen Jubiläumsveranstaltung.

Walter Kurzrock
Abteilungsleiter TSV WM ­ Handball

Liebe
Handballfreunde,

im Rahmen der
170­Jahrfeier des
TSV 1847 Weilheim
e.V. hat auch
unsere Handball­
abteilung heuer ein
besonderes Jubi­
läum:

Im Herbst 1947 wurde unter dem
Vorsitz von Karl Pandza erstmals ein
Handballteam mit Namen „Sportbund
Weilheim“ gegründet, der dann ein Jahr
später als Sparte Handball im TSV
Weilheim aufging.

In diesem Jubiläumsjahr durften wir mit
den zwei Oliver Pötzsch­Lesungen für
Kinder und Erwachsene, dem Jugend­
sportcamp in Inzell und dem Hand­
ballerausflug ins BLSV­Heim am
Spitzingsee schon einige besondere
Aktionen erleben.

An diesem Wochenende heißen wir nun
die DJK Rimpar Wölfe zum
Trainingslager in Weilheim ganz herzlich
willkommen und freuen uns auf zwei
attraktive Bundesliga­Freundschafts­
spiele in unserer Weilheimer Jahnhalle.
Über unseren TSV­Vorstand Dieter
Pausch, der in seiner Jugendzeit in der
unterfränkischen „Handball­Hochburg“
aktiv war, entstand der Kontakt zu
diesem Spitzenteam, das letzte Saison
nur ganz knapp am Aufstieg in die erste
Handballbundesliga gescheitert ist.

Grußwort des Abteilungsleiters
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DjK Rimpar

22 Max Brustmann TW
16 Andreas Wieser TW
21 Markus Leikauf TW
64 Benjamin Herth RM, RL
7 Stefan Schmitt RM, RL
10 Lukas Böhm RR
17 Patrick Schmidt RM, RL
18 Steffen Kaufmann RR
20 Lukas Siegler RL
43 Benedikt Brielmeier RL
4 Sebastian Kraus LA
8 Dominik Schömig LA
68 Julian Sauer RA
29 Max Bauer RA
15 Jan Schäffer KM

Patrick Gempp KM

Trainer: Matthias Obinger





DjK Rimpar

Die DJK Rimpar Wölfe blicken auf die
beste Saison der Vereinsgeschichte
zurück. Mit 50 Punkten aus 38 Spielen
übertraf das Team von Matthias
Obinger den bisherigen Bestwert aus
der zweiten Bundesligasaison um einen
Zähler.

Am letzten Spieltag standen die Wölfe
mit der besten Ausgangslage der
Verfolger auf Rang 2 der Ligatabelle
und reisten zum VfL Bad Schwartau
(jetzt: VfL Lübeck­Schwartau) nach
Schleswig­Holstein. In einem drama­
tischen Handballkrimi mussten sich die
Handballer aus der Marktgemeinde mit
31:29 geschlagen geben und somit den
vierten Platz in der Endtabelle hin­
nehmen.

Die Fans feierten ihre Jungs trotzdem
wie Helden. „Wir sind stolz auf euch –
auf das was ihr geleistet habt“ war an
diesem Tag und den folgenden häufig
zu hören. Mittlerweile ist bei den
Spielern und dem Trainer die
Enttäuschung auch dem Stolz über das
Erreichte gewichen. Das kleine
unterfränkische Handballdorf hat
zweifelsohne Geschichte geschrieben.
Was die Jungs erreicht haben ist
sensationell.

Nach der Saison ist aber wie wir alle
wissen, vor der Saison. Die Spieler und
das Trainerteam hatten einige Wochen
zum Abstand gewinnen und Aus­
spannen, bevor es Mitte Juli wieder mit
der Saisonvorbereitung losging. Die
Vorbereitungen auf die anstehende
Spielrunde laufen im Hintergrund
ebenfalls schon wieder auf Hochtouren.

Die Zweitligasaison beginnt für das
Wolfsrudel am 2. September um 19:30
Uhr bei der HG Saarlouis. Das Highlight
der Hinrunde wird dann wohl das
Aufeinandertreffen gegen den Rivalen,
den HSC 2000 Coburg, am 2. Dezember
(19:30 Uhr – s.Oliver Arena) sein. Es
stehen wieder 38 harte Spieltage auf
dem Programm, die mit euch, unseren
Fans geschultert werden.

Wir freuen uns auf die neue Runde –
Seid dabei!

Michael Endres





4 Alex Leindl RR/RA
20 Felix Kerst LA

Ole Schwagerus KM
23 Johannes Stumpf RR
6 Seba Scovenna LA
16 Michael Luderschmidt TW
13 Korbi Lex RR
12 Markus Winkler TW
1 Lucas Kröger TW
7 Philip Ball LA

Matthias Hild RR
18 Sebastian Meinzer RR
44 Tobias Prestele KM
27 Julian Prause KM
21 Yannick Engelmann RR
19 Maximilian Lentner RR

Trainer: Martin Wild, Marco Müller

TuS Fürstenfeldbruck





Eine durchaus ungewöhnliche Saison
16/17 wurde zum Glück ohne größere
Schäden überstanden. Nachdem die
Saison 14/15 gerade noch auf den
letzten Drücker in der Relegation
gerettet wurde, konnte man in der
darauf folgenden Spielzeit in der Liga
Ost sogar in den Aufstiegskampf
eingreifen. Mit dem erreichen des 2.
Platzes wäre sogar der Aufstieg in die 2.
Liga möglich gewesen. Auf diesen
wurde allerdings aus finanziellen
Gründen verzichtet. Auch wäre das
Projekt „2. Liga“ mit dieser Mannschaft
nicht möglich gewesen, da einige
Spieler des Kaders den enormen
Zeitaufwand nicht aufbringen konnten.

Die vergangene Saison bot dann den
Panther­Fans alles, was eine Saison
bieten kann. Durch die Ligaeinteilung
durfte man nun wieder den Handball­
Süden bereisen, der als etwas
spielstärker als der Osten gilt. Nach
einem starken Auftritt im Pokal gegen
den Alt­Meister Gummersbach in
eigener Halle, konnte man fast nahtlos
an die guten Leistungen der Vorsaison
anknüpfen. Bis kurz vor Weihnachten
konnte man sich immer in der
Spitzengruppe finden und hatte wieder
die Hoffnung, den verpassten Aufstieg
eventuell in dieser Saison klar zu
machen. Von diesem Vorhaben musste
man sich dann jedoch schnell
verabschieden, als Linkshänder
Alexander Leindl in der 2. Mannschaft
zum Einsatz kam. Laut Bayerischen­
Handball­Verband besaß Leindl für die
Saison 16/17 keine gültige
Spielerlaubnis, da Leindl in der
Vorsaison ein Doppelspielrecht für die
Jugendbundesliga hatte. Dieses
Spielrecht läuft automatisch nach einer

Saison ab. Da das auf dem Spielerpass
nicht eindeutig zu erkennen war, bzw.
der Pass zudem noch falsch ausgestellt
wurde, mussten die Panther auf 13
Punkte in der Hinrunde verzichten, die
mit Alex Leindl eingespielt wurden.

Sämtliche Instanzen vor den
Sportgerichten des BHV und DHB
wurden verloren. Auch der letzte
Strohhalm, der Gang vor ein
Zivilgericht, blieb erfolglos.
Glücklicherweise konnte man vor dem
letzten Gerichtstermin in eigener Halle
gegen den TV Großsachsen den
Klassenerhalt sportlich sichern.
Angepeitscht von den eigenen Fans
gewann man das wichtige Heimspiel mit
33:28. Ohne den ärgerlichen
Punktabzug hätte man nach dem
letzten Spieltag den 5. Tabellenplatz
belegt, der zur erneuten Teilnahme am
DHB­Pokal berechtigt hätte.

Mit einem Zuschauerschnitt von 680
Fans pro Spiel befinden sich die Brucker
an der Spitze des Zuschauerrankings in
der Liga Süd. Nicht nur in der Halle,
sondern auch in den sozialen
Netzwerken sind die Panther stark
vertreten. Auf Facebook kann man
inzwischen 3295 Likes verbuchen. Einen
besonderen Service wird den Fans bei
jedem Heimspiel geboten: Jedes Spiel
der Herren 1 im Panther­Käfig wird per
Live­Stream auf Facebook übertragen.

Traditionell werden nach jeder Saison
wieder ein paar wichtige Spieler den
TuS verlassen. Der berufliche
Werdegang von Chrissi Haller, Tizian
Maier und Marcus Hoffmann lässt ein
weiteres Engagement bei den Panthern
nicht mehr zu.

Bastian Wöller

TuS Fürstenfeldbruck
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Sparkasse Handball Tirol

12 Adnan Alikadic TW
21 Armin Hochleitner RR
10 Helt MatiasJepsen RM
3 Thomas Kandolf RR
23 Aliaksei Kishov TW
44 Dario Lochner KM
18 Anton Prakapenia RL
5 Manuel Schmid RM/LA
15 Josef Steiger RA
2 Alexander Wanitschek LA
20 Clemens Wilfling RA

Sebastian Spendier RM
Phillip Walski TW
Miskovez Michael RL/RM
Alexander Pyshkin KM

Trainer: Raúl Alonso





Sparkasse Schwaz Handball Tirol
erlebte in der vergangenen Saison der
Handball Liga Austria (HLA), der
höchsten österreichischen Spielklasse,
zunächst einen teilweise sensationellen
Grunddurchgang. Im Herbst 2016 war
man nach zehn Spieltagen Tabellen­
führer. Doch dann folgte ein leichter
Einbruch, im Dezember scheiterte die
Truppe von Trainer Raúl Alonso, vor
seinem Engagement in Tirol jahrelang
Assistenzcoach von Alfred Gislason
beim THW Kiel, denkbar knapp am
Einzug ins Obere Playoff. Doch ein
überragendes Unteres Playoff brachte
die Schwazer zurück in die Spur, im
Liga­Viertelfinale wurde Österreichs
Rekordmeister Bregenz in dominanter
Manier geschlagen. Erst im Semifinale,
das erstmals in der Vereinsgeschichte
erreicht werden konnte, war nach zwei
Krimis und unglücklichen Niederlagen
gegen den amtierenden Champion
Fivers Margareten aus Wien Endstation.

Einige Eckdaten können sich mehr als
sehen lassen: So blieb Sparkasse
Schwaz Handball Tirol ein Jahr zuhause
ungeschlagen, überstand das gesamte
Playoff ohne Niederlage und schaffte es
als erster Verein in der Geschichte der
HLA, aus dem Unteren Playoff kom­
mend ins Halbfinale vorzudringen. Mit
einem Altersdurchschnitt von knapp
über 23 Jahren stellte man eine der
jüngsten Mannschaften der Liga – die
noch jede Menge Zukunft vor sich hat.
„Wir haben in den letzten beiden Jahren
viel Wert auf den Bereich Athletik
gelegt, nun soll zusätzlich der nächste
Schritt auf spielerischer Ebene erfolgen.

Wir wollen den positiven Schwung aus
der letzten in die neue Saison
mitnehmen. Es gibt ein paar personelle
Veränderungen, aber die stimmige
Mischung im Team bleibt bestehen. Mit
den Neuzugängen Sebastian Spendier,
Phillip Walski und Michael Miskovez
haben drei große österreichische
Talente zu uns gewechselt. Mit dem
Russen Alexander Pyshkin konnten wir
zudem einen routinierten Kreisspieler
mit internationaler Erfahrung verpflich­
ten“, so Trainer Raúl Alonso. Sparkasse
Schwaz Handball Tirol peilt in der
kommenden Spielzeit erneut zumindest
den Halbfinaleinzug in der Liga an.

Daniel Naschberger

Sparkasse Handball Tirol






